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Salzwiese im Norden der Insel "Struck"

Randzone eines Küstenüberflutungsmoor
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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Weiderasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Weiterführung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01833

X

Große zentrale Bereiche der Halbinsel Struck werden von einem litorinazeitlichen Strandwallfächer eingenommen. Während seine 
Nordostseite von einem geradlinigen fossilem Kliff begrenzt wird, verläuft die südwestliche Grenze sehr unregelmäßig. Hier bilden die 
Ausläufer des Fächers mit dem angrenzenden Küstenüberflutungsmoor ein kleinteiliges Mosaik. 

Auf einer solchen unmittelbar an den Strandwallfächer grenzenden Moorfläche hat sich ein Milchkraut- Salzbinsen-Weiderasen entwickelt. 
Aufgebaut wird das geringmächtige Moor aus Schilftorfen (z. T. hochzersetzt) mit eingelagerten Seesandbändern sowie Salzweidentorfen in 
den oberen Horizonten. Priele und Röten sind nur ansatzweise vorhanden. Sie sind in Richtung Freesendorfer See ausgerichtet. 

Der Anteil der typischen Salzwiesen-Arten ist wegen der geringeren Zahl und kürzeren Dauer der Überflutungen vergleichsweise gering. 
Dafür treten wiederholt Inseln mit Arten der Kleinseggen-Rasen auf. Mitten in der Fläche steht eine große Eiche. Außerdem sind einige 
Weißdorn-Büsche vorhanden. Sie wachsen innerhalb der den Kleinseggen-Rasen nahestehenden Inseln. Angrenzende Biotope sind ein 
Birken-Eichen-Gehölz und ein Pfeifengras-Rasen.

Die gesamte Fläche unterliegt gegenwärtig einer extensiven Beweidung
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Eleocharis uniglumis Elytrigia repens
Holcus lanatus Juncus articulatus Phragmites australis Plantago lanceolata
Poa pratensis Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris
Trifolium repens Triglochin maritimum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Avenella flexuosa
Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Crataegus monogyna Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea
Glaux maritima Juncus effusus Leontodon autumnalis Lotus tenuis
Plantago major Prunus spinosa Puccinellia distans Rumex crispus
Spergularia maritima Trifolium fragiferum Triglochin palustre


